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Ißören und deren gnßaßer itf diefer S3'egießmtg den Slnge=

ffellten feine Sßmierigfetten machen.
So fteßt eS in 5er „Solidarität" und mir meinen dagtt:
SBautt mird die „^eit tommen, goo jendliß anß die

HerrenJitrSeitgeßer eittfeßen, daß der ©tngelne ttißiS rneßr
ansgnaüßten imftattdfe iff fomdern nur für fiß felßft noß
etmia#_erreichen fann^menn er fiß einer Crganifafion, ei=

nemjSerem anfßlteßt, und nur frier dnrß feine und an=

derer Strßeif in -gemeinfamem Streßen fiß gegen die1 ©im
griffe in feine JRecfife^ tommen fie tmn der Slrßeiterißaff
od. oon einer rücffißtSlofen ^Regierung, gu mcfjren oerntag.

C500O

Kriegs=Kino=©pcrateiir.
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2ie detttfße fdeereSlettuug ßat 33orforgie getroffen,
daß die' ©retgniffe des gegenroärtigert BrtegeS, fomeit mög=
ließ und gmeefmäßig, int gilnt der dauernden Slnfßanititg
fpäieqtet ©efßleßter 'erßalten ßteißen. Stuf ©rund non
SRittetlnngen von der grout gurüefgefeßrier BrtegS£tne=
matograpßen maßt eine amerifantiße teßnifße
fKitteilungen üßer deren ©rteßniffe. ©S geßt daraus ßer-
nor, daß der Sernf deS Biuematograpßen an der grout
feßr) intereffant, aßer feineSmegs nngefäßrltß iff @S Eann
gefßeßen, daß er rnoßenlaug nur ßtnier der gront ßexunt=
gußnmnteIn und moeßenfamg utßts gu tun ßat, als fiß und
feine Sfpparate ßereit und in guter SSarfaffung gu ßalten.

©ineS fßönen SRorgenS um 6 llßr mird er gemetft und
erßält SSfefeßl, an einer ßeftimmten Stelle des ©efeßts=
feldeS, too noß nor menigen Stunden gefämpft murde,
feine Sfufnaßmen gu ntaeßen. 15 fOfinuten fpäter rollt er
im BTOfimagen 'gunt - Sßartplaße aß, und mäßrend der

gaißrt ßat er fiß „giefeßtSßemt" git maießen. Slnt Qitl=
pnnft der gaßrt angelangt, erßätter die Stnmeifung, die
Straße entlang gu mandern und daßei mäßrend dem ©e=

ßen feine Sfufnaßmen gu maeßen. ©ine Sütfgaße, die fieß

dadttrß etmaS peinliß geftaltet, da die Straße unter dem

frangoftfßen fetter liegt. @r fommt aßer gliiifltß ditrß<,

nur muß er fieß einmal, als das gduer gu leßßaft mird,
in einen ©raßen nerfrieeßen, mo er 15 SRinuteu unfreß
miltiger Sftußie genießt 2er 2Seg fiißrt gu einem 2orfe
das oort den ßeiderfeitigen ©efeßiißen noüfontmen in Stieße

gelegt morden iff Ueßrig geßtießen find nur der Belter,
gum 2etf find fie leer, gum 'Seil angefüllt mit den Bör=

pern gefallener und oermundeter Briegier. 2urß die ©ßaoS
muß der Sißtßildner feinen 28eg fueßen. öier erreißt
ißn der meitere ©efeßl, ßis gn den Scßüßengräßen 'felßft
norgudringen und dort feine Sfufnaßmen gtt maßen. StIS

diefe moßenmeife fpäter entmicfelt mnrden, geigte es fiß,
daß die Sfufnaßmen auS den Sßtißengräfien die friedliß=
ften Sgenen auffotefen. Stur ein paar hundert SOteter von
dort lauerte der Brteg, und doß mar eS gerade in den

©räßen, mo die Sfufnaßmen igemaßt murden, fo rußig>
daß der Slefßiauer daßeim die S3ildex leißt für fatfß gu
erflären geneigt fein tonnte. ftnfer gtlntcr ßielf fiß ßei
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diefer ©eleaenßeit einen oolten 2ag in den Sßüßettgrä=
ßen auf und maßte fiß dann unter dent Sßuße der 2ttn=
fefßeit glücfltß mieder danon.

Stißt jediem geßt «S aßer fo gut, mie dtefent. gn die

Sßüßengräßen gu fommen, ßaßen nott den Binematograp=
ßen nur menige das ©lücf. 2ie ©efaßr iff gu groß und
die SfuSftßt auf gute gtlmS ffein. Stuß iff der Bittetna=
tograpß in den nordern fRetßem nißt immer ein mi£[£ont=

men er ©aft. StIS in Stordfranfreiß einer auf einem @c=

täde, daS gerade jßeftig nmftritten mar, feilten 2retfuß
aufft,elfte, murde fein Stpparat non den g-rangoien ßemerft
und in der fOteinung, daß eS ftßj ttnt ein gcfdgcfßnß
ßandle, nott ißnen ßeftig unter geuer genontnten. 2er
arme iRßotograpß, mie attß fein Stpparat gingen Bei diefer
©efegenß,eit gugrunde. ©ine günftige ©elegettßeit für den

gilnter ßitdet ßtngegen die Sfefßießuttg feindlißier gfic=
ger. 2er Sßrapneltrcgen, der fiß) gegen das gtnggeng
rißtet, gißt imm/er eine gute Stufnaßmc und die Xätig^
feit deS ißßotograpßen ift in dtefent gälte nerfättniSmäßig
gefaßrfoS. gertterc gute Sltottne für den gilnt ßilden g.

©. die .3e2ftßrtmg non Sirüßen dttrtf) ©efßüßfetter, die S3e=

ißießung fteiner feindtißer Stellungen und das S?orrit=
ßen der 2ruppen. ©ine maßre gttndgruße für Bittoßifder
Bietet deS meitern die 2ätigfeit der 2rttppen ßittfer der

gront, mo fie Sfrüßen erßauen, Straßen anlegen, pflügen
und pflangen. 2aS altes nerntag der gilnt norfreffliß
gu regiftireren, und eS mird niß<t guteßt fein S^erdienft
fein, menn ttnfere Staßfommen die ©roßfaten ttttd Sßref'=
fen des SSeKrieges ftatt dttrß den Stund der Süßer
durß tßre eigenen Stugen merdeu erfaßreu föttitett.

Aus der Stuöicrjtubc des gilms,
ooo 1

©S ift fo furßtßar leißt, etgentltß fogar das letßteffe 1

nou allen 2ittgen, fiß mit einem SBiß oder einer ßeipöt=
tetteu i&emerfung üßer die ©rfßeiuttngeu der SBelt und
der 2imge, die in ißr fittnfälltg micrdeu, ßinraeggiticßen.
©rfßöpfeude Stellungmaßnte erfordert frttifßeS Urteil, er=

ßeifßt SSertiefuug in das femeilige ißroßlem, foft et alio
geifttge Stnftreuguug. ©in Sßergmort fßlägt ftetS die fic-

quemfte Sfritße gu dem Ufer, auf dem die ©öttin des aß-

leßueudeu ItrfeilS ißren Siß ^at, ttttd ßat außerdem de.t

S5orgug der Slnueßmlißfeit, ßeruaff) gu uißts gn merpfliß-
ten. „@Si mar nißt fo gemeint", ttttd damit iff die Sacße i

aßgetan. 2aß eS aßer ttm-gefeßri ßeißt: ,,5'eft 1c ridicule,
qtti tue", denft niemand, oßmoßl doß ein Stenfß, ttttd gu= |

mal ein itßerlegender SRenfß des 20. gaßrßttnderis natf>=

gerade miffen foüte, maS dem ein öeßen Bedeutet, der dem

glnß der Säßerltßfeit auSgefeßt ift. 2em S.Renfßeu fo-
moßl als auß 'der einzelnen Säße, die an fiß rocfcnStoS,

non dem SRenfßen gxtr 2rägeritt eines ©edattfettS, eines

3mecfS und eines 3ield' gemaßf murde. Cder mill matt
etma ß^ßaitpteu, daß die Biuematograpßie nißt litt die

fReiße diefer 2rägeriuneu geßört? SRan ßat einmal oer=

fußt, tßr die SeßeuSßercßtiguug üßerßattpt aßgttfpreßeu,
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unö ihr nur ein ßefchetöenes ©fähren unter öen gahtrci=
djen Biföunggnnffenfchaftlichen ffRatcrien axtroeifen motten.

Stefer gcffrgug tjat ßafö ein für ietne Itrheßer unritfmro
fictjes ©nöe gefuuöen. Ser Cinematograph £»ef±ef)t naü)

rote oor, roächft, ßfüfjt, \entroicfett fid} unö öient feinen

geinöen als 3ieIfc§'ei£e eines rnefjr oöer miitöer gtojh U

djeit ©Mfjes itnö einigen roentgen als öag immer noch grell
rote Such ihrer Stergerms.

«Sollte eg fjier feine S.Rögtichfeit einer ansgtei -fjeitocu

©erftänöignng geßen"? Stag erfte öemntnis, Sag ang &em

93ege gefchafft roeröen mühte, &efiefjt unicreg ©rachiens in
öer Satfache, öah oon öenen, Sie öen Cinematographen
an ftd) oö'er eine ßefttmmte ©ruppe feiner ffeiftungen ßc=

fömpfen, faum einer ftd) iOintfe gegeben tjat, feine 2h -um

auf SBa^rnc^mungen ans öer augenMicfticfien ©ntroirfl-

funggperioöe öes gitnts gu ßcgrünöen. Selten rnelieicift

ift in einem pofemifchen Streite fo fcfjr mit frijaf geno:
öenen gegriffen mtö mit aß genügten Schfagroottcu gtiir=
-feitet moröen, roie in fem Streit itnö 53iöerftrnt um öie

Citnft öer roethen ÜBanö. Sie einen gürten fich immer roie=

öer mittlem iRüftgeug, öas fte anfegten, als ©öifons icpcffl
terner Spröhftng noef) in irgenö einer gahrmaritsßuöe
fie erften färgfidjen ©erinche feines ffimmernöeu aIimi--

nens aßfegte unö eine marftfe^reierifefge fReftame mi f-ic

Ceiftungen hotte 3lnforö ertragen ftelfen ließ, öte nu?;t
erfüllt meröen fonnten, nttö Sie anöern ^aßen ihr 93toen
nnf» ttjre ©teroieisgrünöe ang einer ©podfe oefdjöpft, ais
öer Cinematograph nach ©ntroicfümg um jeöen ©teto
ftreßte unf öie Stoffe meiftern 'gu ftinnen gfaitfte, öie ihm
öer gufaft öes Sfngenfficfs an öie .©auf gaß. 3unichen 5er

ehemaligen gahrmarftsßuöe unf fem jeüigen Sßeaterßan
liegt eine oerhäfintsmähig geroattige Spanne 3^-*, unf
öie gaffre, 5a &er Cinematograph altes itnö öoef) nichts
recht ©efchettes ßraih-te, finf unfere Sage gefolgt, in öenen

5ie Stiftungen traö 5ic Seiftnngsmögfichfciten öes g-tfms
in fcharf umriffenc ©rengtinten gcßracht ronröen tutö roo

man nach Steuern erft ftreßt, nachfem man öie ©emihhett
hat, öah 5ag SIfte feft fnnöamentiert ift.

Sie Sfnerfennung ßiefes tatfächlich ©rreidjteu unö ©c=

fcf)affenen muh öie ©afis für eine ©crftättöigirag mit 5ex

Cinematographie fein. 23enn freilich immer noch, mte vor
nicht atfgu fanger 3£it Suöroig Shoma im „StRürg" Seute,
öie urteifen rooften, ein Sichtfpicfhaits aitffuchen, um her=

nach üch üßexJ öie gufammenfteftung eines fprograroms
aufzuregen, unö öas, mag feöigfich afs ausfüftenöe 5Bet=

irerf geßoten roirö, gn ßeroiüefn, roirö eine fofefre 5B«erftäu=

öif^tnggmögfichfeit gut Utopie roeröen mitffen. 93er aßer
öie föriffe jeher SJoreingenommenheit aßfeüt unö mit ffa=

reu Sfügen auf frag htufchaut, roas an öer roeihen 23anö

ericheint, öem foffte hoch erfenntfisf) roeröen, öah öag meiftc
ang öer ®ri^etnungen gfucht Stnfpruch auf oofte 53crfuug
— rooßei öer 5Sertßegriff fefßftoerftänöfich öen etugefuen
Hmftänöen angepaht roeröen muh — erfjeBen öarf. 93äre
öas nicht, mühte öie Cperette heute Sefßftmorö ßegeßen,

nur roeif manche ihrer entarteten Sprohfiuge mit öem >2a5=

lenhauer eine StRegaftiance eingregangen finö, mühte oor
öem Scfaufpief her SSorfrang für immer heruntergefaffen
roeröen, nachöent feine reinen 3üge von Sütchpoeten gnr
<Saümaffe oergerrt finö, fönnte ein SLReufch, öer etroas auf
fich häft, feinen fRoman unö fein ©eöichtgßuch roieöer grtr
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öanö nehmen, roeif in fremfefßen ©eroartöe roie öas ©nie
auch öer Schmarren einherfchreitet. Siefe Strthciuroenöung
roirö fein fßerftänöiger giehen motten, roesroegen foff iöa

öer Cinematograph eine Sonöergruppe ßiföen, für ö-ercu

iöeurteifung man nur Sfusnahrotegnffönöe geften faffen
roift? Ser Cinematograph ftcht heute groar nicht afg et=

roag ißottfommeneg, aßer öoef) afg etroas im fRohßan aßfo=

tut g-ertiges vor uns. Siefe Satfachen fönen auch fetne
g-eiitöe eßenforoenig aitg öer 23eft roegftreiten, roie fte

foferit fte gerecht urteifen rooffen, eg feugnen fönnen, öch
öer gifnt jetzt enöfich in öer Stnöicrftnße fiht, in öcren

ernftc 9trßeit er fich utit rafifofem ©ifer oertieft hat. 3u>et

93>eoßAchtungen ßerechtigen git öiefem gufantmenfaffenöen
llrteif: öie 9fnsroahf öer Stoffe unö ihre tecfjnifche 93ear=

ßeitnng. Sie Stitsroahf roirö nicht mehr feöigfich ang öen

einen ©efichtgpunfte tjeraug getroffen, mag gefaften

fönnte, foxtöern mehr noch aug ö'er ©rmägung, öah öer

Stoff öitrch fich fefßft unö feine ©earßettitng gefaften muh,
unö öie ©earßeitmtg ßefteht nicht mehr in einer öäitfmtm
von Sricfs, Cniffeit unö großen ©croatttätigfeiten, fonöern
in öer Nahrung einer nach fOtoßftchfeit einheitfich geform=
ten 3inie, öie fünftferifcf>es ©mpfiitöen oorgeichnet. Sieg
im eingetnen öargutegen, ift öie öartptfache.
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— ©iite tttokrn ©retdjetttragöfrie unter öem Xitel
,,Sämons Sriitmphc" führte öie Storöifche gtfmg ©o. in
©erlin einem gelaöcnen ißußfifum uor. Ser ©terafter
ift in tcchnifchcr ©egichitng ein Cnnftroerf erften fRanges,
Sag Sujet, rocfcheg fich giemfich genau an ©öthe§ unfterß=
tiches 9Berf höfü ßringt 2 Softoren öer ©hemte als fcharfe
Confitrrenten in öer ©rfinönitg cinc§ Creßgferums auf
öie Sgene. ®g finö öies Sr. Cempfer (gaitff) itnö Sof=
tor S.Ralootio (S.Rephifto). SSiargareteng ©rnöer ift in öie=

fem gälte öer Centnant ©ingent (©afentin) itnö ihr 3it=
genögefpiefe, öer Stnöent Seiöef (Sießef). SfRartha

Schroerötfein ift in öer gtgitx einer Sante oerförpert. Sie
©ehanöfung öeg in öiefem moöeriten ©eroanöe manchntai
heiffen Shemag geigt in äffen fünften guten ©efehmaef;
öie ßeroorragenöe Sfusftattitng, öie meifterhafte Qnfgenie=

rung garantieren jeöent Sheaterßefiher einen fiinftferi=
ichen ©rfofg.

— Sie Otorfrticfjc gtftng 6o. Bittet uns, öaraxtf anf=

merf'fam git machen, öah öag non ihr angefünöigte oter=
aftige Sranta „fReoofutionshochgett" mit ©cttrj fRanfen,
23aföemar ^fifanöer unö iRicofat Qohannfen in öen

öauptroften, nicht gn oerroechfefn ift mit einem Bereitg

uor gahren oon öerfetßen ©efeftfeh-aft hexetusgeßrachten
©inafter, öer }e|t oietleicht oon intereffierter Seite roieöer
an öie Ceffentfichfeit gegogen roeröen öürfte.

— Sag Ciinftferpaar SBanfra Srenatann unö ©iggo
S'arfejt roeröen in Ciirge mit ihrem, nach einer gßee öes
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